
Ökumenischer Kirchentag: Kulturrat fordert stärkeres
kulturpolitisches Engagement der Kirchen

Kirchen gehören zu den wichtigsten Kulturträgern des Landes 

Berlin, den 10.05.2010. Angesichts der Tatsache, dass die beiden großen Kirchen laut der
Enquete-Kommission Kultur in Deutschland des Deutschen Bundestages zu den wichtigsten Kulturträgern
des Landes gehören, stellt sich die Frage, ob die Kirchen nicht auch bei wichtigen kulturpolitischen
Fragen deutlicher als bislang ihre Stimme erheben sollten. Der Deutsche Kulturrat, der Spitzenverband
der Bundeskulturverbände, fordert bereits seit langem ein stärkeres kulturpolitisches Engagement der
Kirchen. 
 
Im Rahmen des zweiten Ökumenischen Kirchentags findet am 13. Mai 2010 zu diesem Thema eine
Veranstaltung statt:
 
Ökumene. Macht. Kultur Kann es ein kulturpolitisches Wort der Kirchen geben?
 
Ort: Allerheiligen Hofkirche, Münchner Residenz, München
 
Zeit: 13. Mai 2010, 16.00 17.30 Uhr
 
Impuls: Olaf Zimmermann Geschäftsführer des Deutschen Kulturrates
 
Podium:

Klaus-Martin Bresgott,  Kulturbüro der EKD 
Monika Grütters,  Mitglied des Deutschen Bundestages und Vorsitzende des Ausschusses für Kultur
und Medien des Deutschen Bundestages 
Regine Möbius, Schriftstellerin u. Kulturbeauftragte der ver.di 
Thomas Sternberg, Kulturpolitischer Sprecher des Zentralkomitee der deutschen Katholiken (ZdK) 
Karin von Welck, Kultursenatorin, Hamburg 
Olaf Zimmermann, Geschäftsführer des Deutschen Kulturrates

Moderation: Theo Geißler, Bayrischer Rundfunk
 
Literarische Notate: Michael Zeller, Schriftsteller
 
Das Dossier des Deutschen Kulturrates "Die Kirchen, die unbekannte kulturpolitische Macht", finden
Sie unter http://www.kulturrat.de/dokumente/kirchen.pdf   (330 KB).
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